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TERMINE

HERMESKEIL

Sponsorenlauf für
Ugandahilfe
Mit dem Erlös des zweiten
Hermeskeiler Sponsorenlau-
fes, an dem sich am kommen-
den Montag, 5. Mai, auch 250
Schüler beteiligen, soll in der
Flüchtlingsstadt Lira in Ugan-
da eine Mehrzweckhalle ge-
baut werden. Kinder und Ju-
gendliche des afrikanischen
Landes werden darin schulisch
und beruflich ausgebildet. Un-
ter der Schirmherrschaft von
Stadtbürgermeisterin Ilona
König wird zwischen acht und
elf Uhr ein zehn Kilometer lan-
ger Rundkurs gelaufen. Jeder
Kilometer soll durch Eltern,
Verwandte und Mitbürger fi-
nanziell gesponsert werden.
Viele Schüler werden dabei in
Hermeskeil Holzbündel auf
dem Kopf tragen, so wie es Ju-
gendliche in Afrika bei der
Brennholzsuche tun. Start und
Ziel ist am Hermeskeiler Gym-
nasium. wb 

OBERLINXWEILER

SPD veranstaltet 
ihr Pfingstfest
Auch in diesem Jahr lädt die
SPD Oberlinxweiler zu ihrem
Pfingstfest am Pfingstmontag
ein. Es werden Gäste aus der
Kommunal-, Landes- und
Bundespolitik erwartet. Das
Fest beginnt um elf Uhr an der
Kulturscheune mit dem Früh-
schoppen. Nach Angaben des
Oberlinxweiler SPD-Vorsit-
zenden Jürgen Zimmer wurde
das Pfingstfest schon vor mehr
als 30 Jahren an der Schutz-
hütte in Billerborn aus der
Taufe gehoben. Seit die Kul-
turscheune eröffnet ist, veran-
staltet die SPD das Fest im Hof
des alten Schulensembles. red

DEUSELBACH

Kinder und Väter basteln
zu Muttertag
Einen Muttertagsbastelkursus
für Kinder und Väter bietet das
Hunsrückhaus am Donners-
tag, 8. Mai, von 14 bis 16.30 Uhr
an. Die Teilnahmegebühr be-
trägt 6,50 pro Person. sick 
� Anmeldung unter Tel.
(0 65 04) 7 78.

ST. WENDEL

Senioren singen
Frühlingslieder
Zum Frühlings- und Mailie-
dersingen mit Akkordeonbe-
gleitung lädt der Seniorenclub
der Pfarrei St. Wendelin für
Mittwoch, 7. Mai, 15 Uhr, in das
Cusanushaus ein. gtr

FURSCHWEILER

Kita-Ausschuss spricht
über Spielplatzaktion
Der Vorschulausschuss der
Kindertagesstätte Furschwei-
ler trifft sich zu seiner nächs-
ten Sitzung am Dienstag, 6.
Mai, um 20 Uhr in der Kita. Es
wird Rückschau gehalten über
die jüngste Spielplatzaktion.
Außerdem geht es um Neuauf-
nahmen für den Kindergarten
Furschweiler. se 

BALTERSWEILER

DRK-Senioren wandern
im Wendelinuspark
Die Seniorengymnastikgruppe
des DRK-Ortsvereins Balters-
weiler veranstaltet am Diens-
tag, 6. Mai, ihren traditionellen
Wandertag. Treffpunkt ist um
14 Uhr an der Namborner Lie-
benburghalle in Eisweiler. Die
Teilnehmer fahren in Fahrge-
meinschaften zum Wendeli-
nuspark in St.Wendel und wer-
den gemeinsam wandern. se 
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Melanie Mai, CMS,
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Reitscheid. Der Vorsitzende Her-
mann Josef Schneider, der seit
nunmehr 25 Jahren die Geschi-
cke des Vereins leitet und 42 Jah-
re lang im Vereinsvorstand tätig
ist, wurde auf der Versammlung
wieder in seinem Amt bestätigt.
Er hielt einen Rückblick über das
vergangene Geschäftsjahr, das
von zahlreichen Veranstaltungen

geprägt war. Der Fachberater des
Vereins, Gartenbauingenieur An-
ton Wickenbrock, begann mit
den Schnittkursen Anfang März
mit einem Vortrag zum Thema
„Sinn und Zweck des Obstbaum-
schnittes“, der dann einen Tag
danach in die Praxis umgesetzt
wurde.

Im März erfolgte ein Rück-
schnitt der Ziergehölze im Be-
reich der Lourdesgrotte. Ende
Juni wurde während eines prak-
tischen Lehrganges in einem
starkwüchsigen Apfelbaum das
„Triebreißen“ vorgeführt. 

Wie bei allen anderen Schnitt-
kursen kamen die Teilnehmer

aus dem ganzen Kreis St. Wendel
und dem benachbarten Rhein-
land-Pfalz. Wegen der regen
Nachfrage werden auch in die-
sem Jahr solche Fortbildungsver-
anstaltungen durchgeführt. Im
vorigen Jahr schaffte der Verein
eine Motorrückenspritze an, de-
ren Einsatz sich schon bei der Be-
kämpfung des Frostspanners be-
währt hat. Über 300 Obstbäume
wurden erfolgreich behandelt.

Im Herbst beriet der Verein
zahlreiche Gartenbesitzer über
eine sinnvolle Obstverwertung.
Neben dem Umtauschen von
Obst gegen verschiedene Säfte
wurden auch Obstmaischen her-
gestellt und in benachbarten
Brennereien gebrannt. Für die
Pflege von über 40 Jahre alten
Hochstämmen erhielt der Ver-
eins als Anerkennung eine Zu-
wendung vom Landkreis St. Wen-
del. Auch im Jahr 2007 nahmen
viele Mitglieder an Sammelbe-

stellungen von Sämereien, Obst-
gehölzen und Düngekalk teil. Die
Reitscheider Garten- und Natur-
freunde waren mit einem Stand
an Dorffest und Weihnachts-
markt vertreten, ebenso bei der
Aktion „Saarland picobello“. . 

Auf der Jahreshauptversamm-

lung im Gasthaus „Zur Rakete“
wurden Alfons Schaadt und Willi
Schinhofen für ihre 40-jährige
Mitgliedschaft mit der Goldenen
Vereinsnadel geehrt. Auf der Jah-
reshauptversammlung des Kreis-
verbandes erhielt Manfred Dau-
send die Silberne Rose. kp

Naturfreunde Reitscheid blicken auf zahlreiche Aktivitäten zurück
Bilanz des Geschäftsführers 2007 – Versammlung bestätigt Herrmann Josef Schneider als Vorsitzenden

Im Mittelpunkt der zahlreichen
Aktivitäten der Obst-, Garten-
und Naturfreunde Reitscheid im
vergangenen Jahr stand auch die
Pflanzung eines Gingko-Baumes
zum 90-jährigen Vereinsjubilä-
um. 

Vorstandsmitglieder der Obst- und Gartenbauer: Alfons Schaadt,
Hermann-Josef Schneider und Gerd Pannes (von links). Foto: SZ

AUF EINEN BLICK

Der Vorstand: Vorsitzender Hermann Josef Schneider, zweiter
Vorsitzender Gerd Pannes, Schriftführer Thorsten Dausend,
Kassenwart Manfred Dausend, Beisitzer: Alfons Schaadt, Kon-
rad Wohlgemuth und Arnold Dreher. Fachlicher Berater und zu-
ständig für Öffentlichkeitsarbeit: Anton Wickenbrock. kp

St. Wendel. Die Indienhilfe St.
Wendel zeigt am Mittwoch, 7.
Mai, 19.30 Uhr, im Cusanushaus
den Film „Faszination Indien“.
Toni Leismann, der ihn gedreht
hat, will in dem Streifen die Viel-
seitigkeit des Landes aufzeigen:
Religionen, Götterverehrung,
Geschichte, Kultur und Brauch-
tum, vor allem aber die dort le-
benden Menschen. Ebenso wird
das Leben und Wirken bedeuten-
der Personen aufgezeigt. An ers-
ter Stelle steht die bekannte Mut-
ter Teresa, die inzwischen von
Papst Johannes Paul II. selig ge-
sprochen worden ist. Aber auch
Gandhi und der Dalai Lama kom-
men darin vor. Leismanns zwei-
wöchige Exkursion führte ihn au-
ßerdem in das ehemalige kleine
Königreich Sikhim im Himalaya.
Dort ist die Grenze zum chine-
sisch besetzten Tibet, das seit
Wochen politisch in die Schlag-
zeilen gekommen ist. 

Abschließend zeigt der Film
das Leprahospital und seine An-
lagen in Jogipet bei Hyderabad,
das mit Spenden der St. Wendeler
Indienhilfe errichtet werden
konnte. Auch das für 40 Patien-
ten eingerichtete Aidshospital
gehört dazu. Bauherr der Anlage
war der Steyler Missionar Pater
Xavier, der sich inzwischen mit
mehreren Dankbriefen in St.
Wendel gemeldet hat. Der Ein-
tritt zu dem Filmabend ist frei.
Eingehende Spenden gibt die In-
dienhilfe an das Aidshospital. gtr 

Filmabend
„Faszination Indien“

St. Wendel. Die Lebensberatung
St. Wendel bietet wieder ihr Er-
ziehungstraining „liebevoll und
kompetent“ an. Es richtet sich an
Eltern, deren Kinder zwischen
zwei und elf Jahre alt sind. In
dem Training werden Erzie-
hungsmethoden vermittelt, die
sich in der langjährigen Erfah-
rung der Erziehungsberatung gut
bewährt haben. Außerdem bietet
das Gruppentraining den Eltern
gute Möglichkeiten, sich mit an-
deren auszutauschen.

Zunächst wird eine erzieheri-
sche Grundhaltung der Eltern ge-
fördert, die den Aufbau einer si-
cheren und entwicklungsför-
dernden Beziehung zum Kind er-
möglicht. Anhand praktischer
Übungen und eigenem Erleben
erfahren die Eltern, wie sie die
Beziehung zu ihrem Kind liebe-
voll gestalten, wie sie effektiv
führen und anleiten, fördern und
fordern können. Auch das Setzen
von Grenzen und Familienregeln
wird erarbeitet. Der Kurs beginnt
am Donnerstag, 8. Mai, von 17
Uhr bis 19 Uhr in der Lebensbera-
tung des Bistums Trier in St.
Wendel. Es folgen acht weitere
Sitzungen von jeweils 90 Minu-
ten. Die Kosten betragen 20 Euro
pro Person und 30 Euro für El-
ternpaare. red
� Anmeldungen: Tel. (0 68 51)
49 27 oder per E-Mail: lb.st.wen-
del@t-online.de

Erziehungstraining
für Eltern

Sötern. „Zeichen setzen. Gegen
Antisemitismus, für Respekt
und Menschlichkeit“– dies war
das Motto, unter dem sich am
Dienstag Schüler der Klasse 9a
und der Schülervertretung der
Gesamtschule Türkismühle in
Sötern versammelten. Zusam-
men mit ihren Lehrern, mit
Mitarbeitern des Adolf-Bender
Zentrums und mit Richard Ber-
mann von der Synagogenge-
meinde Saar, leider aber ohne
weitere Teilnehmer aus der Be-
völkerung, wollten sie somit
auf die kürzliche Schändung
des jüdischen Friedhofs auf-
merksam machen und ein Zei-
chen gegen Antisemitismus in
unserer Gesellschaft setzen. 

Los ging es an der ehemaligen
Synagoge von Sötern, der heu-
tigen Volksbank. Nach der Be-
grüßung durch den Haupt-
amtsleiter der Gemeinde, Hu-
bertus Kuhn, führte Richard
Bermann zusammen mit dem
Lehrer und Kunsterzieher Axel

Gross die kleine Gruppe mit an-
schaulichen, teils auch erschüt-
ternden Geschichten über die
jüdische Bevölkerung zur Zeit
des Nationalsozialistischen Re-
gimes durch den kleinen Ort.
Als Zwischenstation auf dem
Weg zum Friedhof wurde auch
an der mittlerweile zerfallenen
Mikwe, einem rituellen jüdi-
schen Badehaus, Halt gemacht.
Im Anschluss ging es dann mit
dem Bus zum entfernt gelege-
nen jüdischen Friedhof, auf
dem vor einigen Wochen Grab-
steine umgestoßen und die
Friedhofsmauer mit Haken-

kreuzen beschmiert worden
waren.

Auch hier hörte man den Ge-
schichten und Erzählungen
Bergmanns aufmerksam zu.
„Wir behandeln dieses Thema
gerade im Unterricht“, erzählt
Alexander Zeyer. „Über diese
Sache muss jeder mal nachden-
ken. Ich war auch privat schon
auf einem jüdischen Friedhof.
Unsere Schule macht viel zu
diesem Thema.“

Die Gesamtschule Türkis-
mühle ist ausgezeichnet als
Schule ohne Rassismus und hat
mit dem Projekt „Spurensuche

– Auf den Spuren der Juden in
unserer Gemeinde“ bereits vie-
le Erfahrungen auf diesem Ge-
biet gesammelt. Auch Anna
Schlich findet die Aktionen ih-
rer Schule gut. „Ich finde es au-
ßerdem sehr interessant sich
vorzustellen, wie das früher
war“. Partner des Projekts sind
das Adolf-Bender-Zentrum im
Rahmen des Bundespro-
gramms „Kompetent für De-
mokratie – Beratungsnetzwerk
gegen Rechtsextremismus“, die
Synagogengemeinde Saar, die
Gemeinde Nohfelden sowie der
Verein „DenkmalMit!“. 

Zeichen gegen Antisemitismus
Schüler der Gesamtschule Türkismühle auf den Spuren jüdischen Lebens in Sötern

Auf dem jüdischen Friedhof in
Sötern wurden Grabsteine um-
geworfen und die Friedhofs-
mauer mit Hakenkreuzen be-
schmiert. Neuntklässler der
Gesamtschule Türkismühle
besuchten den Friedhof.

Von SZ-Mitarbeiterin
Rebecca Birtel

Gesamtschüler auf dem jüdischen Friedhof in Sötern. Foto: Rebecca Birtel

Walhausen. Die Indienhilfe Obe-
re Nahe feiert ihr 25-jähriges Be-
stehen. Die Hauptveranstaltung
war der Hungermarsch am ver-
gangenen Sonntag. Auch die
Schüler der Freien Waldorfschule
Saar-Hunsrück in Walhausen
nahmen an dem Projekt teil. Vie-
le Schüler sammelten schon im
Vorfeld fleißig Spendengelder für
den Hungermarsch der Indien-
hilfe.

Am Sonntag ging es dann bei
schönstem Wetter von Walhau-

sen durch den Buchwald zur ers-
ten Station der 15 Kilometer lan-
gen Strecke nach Nohfelden. Am
Rathaus wurde die große Gruppe
von Pater Franklin, dem Bürger-
meister von Nohfelden, Andreas
Veith, und Altbürgermeister von
Hoppstädten-Weiersbach Arnold
Meiborg herzlich begrüßt. Über
Türkismühle ging es dann zurück
nach Walhausen. Pater Franklin
äußerte seine Dankbarkeit für die
Verbundenheit der Waldorfschu-
le mit der Indienhilfe. red

Waldorfschule beim Hungermarsch
15-Kilometer-Marsch zu Gunsten der Indienhilfe

Baumholder. Nach dem großen
Erfolg im letzten Jahr, wird am
Samstag, 10. Mai der zweite Kräu-
termarkt auf und um den Place de
Warcq stattfinden.

Neben frischen Produkten, wie
Wurst, Käse und Brot, Wild und
Wein wird alles „rund um Kräu-
ter“ angeboten. Zugesagt hat in-
zwischen schon die Wachenhei-
mer Kräuterhexe mit dem lecke-
ren Kräutersalz, Essig und Ölen
und den handsignierten Kräuter-
büchern von Gabriele Bickel. Ne-
ben 200 verschiedenen Kräutern
und Duftpflanzen werden auch
über 20 verschiedene Sorten von
Duftgeranien, ein Highlight für
Auge und Nase, zu finden sein.
Das Naturhaus Kaiser aus Neun-
kirchen bietet eine Auswahl an
Naturprodukten, Parfüms und
Duftölen an. Ein neuer Stand
„Fleur de Sel“ bietet das handge-
schöpfte Meersalz und diverse
Salzgewürzmischungen an.
Handgearbeitete Filzprodukte
und Seifen, Honig und Honigpro-
dukte, hausgemachte Marmela-
den und Kräuter- und Dinkelbro-
te bereichern das Angebot. In die-
sem Jahr werden auch Stände mit
Landhausfloristik, Gartenkera-

mik, Bonbons und Tees zu finden
sein. Auch der Obst- und Garten-
bauverein aus Eckersweiler wird
in diesem Jahr wieder mit einer
Besonderheit dabei sein.

Um 16 Uhr werden der Hunde-
sportverein Baumholder und die
Hunde-Wasserrettungsstaffel
Österreich vor dem Alten Rat-
haus eine Darbietung ihres Kön-
nens zeigen.

Preise bei der Standrallye

Eine besondere Idee ist die ge-
plante Standrallye. Um das Lö-
sungswort zu erraten, finden die
Besucher an den Marktständen
Hinweise. Unter allen mit dem
richtigen Lösungswort ausgefüll-
ten und abgestempelten Teilnah-
mekarten werden viele attraktive
Preise, wie Essens- und Wertgut-
scheine, Elektrogeräte, Keramik-
waren, Pflegeprodukten und De-
korationsartikel verlost. Alle
Preise wurden von den ortsansäs-
sigen Banken und vielen Gewer-
bebetrieben aus Baumholder ge-
spendet. red
� Weitere Informationen im
Stadtbüro, Telefon (06783)
981 140 oder unter info@baum-
holder.de

Kräutermarkt in Baumholder
Zahlreiche Angebote rund um den Place de Warcq

Waldorfschüler aus Walhausen unterstützten die Indienhilfe. Foto: SZ
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